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sächsischen Rechtsextremisten”2 gegründeten Partei 
Freie Sachsen3 versucht vorsichtig, eine pro-russische 
Positionierung in ihr politisches Profil zu integrieren. Die 
NPD selbst steht seit Jahren für einen NATO-Austritt und 
offen an der Seite Russlands.

Ein Teil der extremen Rechten, namentlich die 
Kleinstpartei Der III. Weg, stellt sich allerdings deutlich an 
die Seite der Ukraine und unterhält persönliche Kontakte 
zum rechtsextremen Asow-Bataillon. Begründet wird dies 
mit völkisch-rassistischen Ideologemen.

Compact
Das Compact-Magazin agitiert seit Kriegsbeginn offenge-
gen NATO und „den Westen” und positioniert sich so 
offen gegen die öffentliche Meinung. Im Editorial der 
Ausgabe 4/2022 schreibt Chefredakteur Jürgen Elsässer: 

„Wie lange wollen wir noch auf Souveränität verzichten 
und ein Paria der Weltgemeinschaft bleiben – ein blo-
ßer Frontstaat der NATO? Vor allem jetzt, da der Kalte 
Krieg heiß geworden ist? (…) Schluss damit! Wir lassen 
uns nicht mehr verheizen! Deutschland hat seine eige-
nen nationalen Interessen!“4 

Unter der Überschrift „Raus aus der Nato, Friedensvertrag 
mit Russland!“ hat das Magazin eine Kampagne gestartet, 
die unter anderem eine Petition an die Bundesregierung 
mit konkreten Forderungen enthält:

„Sofortiger Rückzug der Bundeswehr von der Ostfront 
der NATO! Keine deutschen Waffenlieferungen in die 
Ukraine! Sofortige Beendigung der deutschen 
Sanktionen gegen Russland! Sofortige 
Inbetriebnahme der Pipeline Nord Stream 2, um uns 
zuverlässig mit günstiger Energie zu versorgen! Strikte 
Neutralität Deutschlands im Ukraine-Konflikt und 
Anbieten einer Vermittlerrolle! Friedensvertrag mit 
Russland!“5

Der Verweis auf die fehlende Souveränität Deutschlands 
und einen zu schließenden Friedensvertrag kann als dog 
whistle (für Eingeweihte schnell zu entschlüsselnde 
Chiffre) für ein auch im Reichsbürger:innenmilieu weit 
verbreitetes Verschwörungsnarrativ angesehen werden. 
Demnach sei die Bundesrepublik aufgrund fehlender 
Friedensverträge nach dem Zweiten Weltkrieg kein sou-
veräner Staat und stehe nach wie vor unter westlicher 
Besatzung.

Die Kampagne verbucht bereits Erfolge: Martin Sellner, 
Gründungssprecher der österreichischen Identitären 

Im April 2022, gut einen Monat nach Beginn des russi-
schen Kriegs gegen die Ukraine, gehen die 
Positionierungen innerhalb des politischen Spektrums 
der deutschen extremen Rechten und Neonazis ausein-
ander. Während das Umfeld der innerhalb der Neuen 
Rechten zu verortenden und vom Institut für Staatspolitik 
herausgegebenen Sezession eine verhältnismäßig äqui-
distante Position einnimmt und sich mit erneuter ideolo-
gischer Rechtfertigung der eigenen, traditionell anti-
westlichen Position beschäftigte, betätigt sich etwa das 
rechtsextreme Compact-Magazin als Campaigner für 
einen „Friedensvertrag mit Russland“ und stellt konkrete 
politische Forderungen auf, die auch von anderen 
Akteur:innen übernommen werden. Beide pro-russische 
Positionen argumentieren unter Rückgriff auf aktuelle 
und klassische Verschwörungsideologeme.

Auch im rechten Parteienspektrum lassen sich unter-
schiedliche Phänomene beobachten. Die AfD positioniert 
sich nur vorsichtig gegen den russischen Angriffskrieg. 
Zentrale Akteur:innen der Partei schlachten die 
Auswirkungen des Kriegs auf Deutschland populistisch 
aus. Die im Februar 2021 während der Proteste gegen die 
Corona-Maßnahmen von „überwiegend (…) namhaften 

Abbildung 1: Screenshot zeigt Titelbild des Compact 
Spezial Heftes 33 (Quelle: www.compact-shop.de) 1
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Großräumen (z.B. „Eurasien“) auf, das durch den russi-
schen Rechtsextremen Alexander Dugin propagiert wird.11 

Sezession
Die Zeitschrift Sezession und das Umfeld des Instituts für 
Staatspolitik hat den neu-rechten Antiamerikanismus seit 
Jahren vertreten.12 So verwundert es nicht, dass sie bei 
allem betonten Schrecken über den Krieg in Europa wei-
terhin anstreben, Deutschland aus dem politischen 
Westen herauszulösen und als Vermittler zwischen „West“ 
und „Ost“ zu etablieren. So heißt es in einer 
Stellungnahme der „Bürgerbewegung“ Ein Prozent für 
unser Land, die eben jenem Milieu um Sezession und 
Götz Kubitschek entstammt13:

„Deutschland, und damit Europa, müssten sich ihrer 
Rolle als tatsächliche ‚Mittelmacht‘, als Vermittler zwi-
schen diesen beiden Polen, gewahr werden. Die ein-
deutige Westorientierung in den Berliner Köpfen hat 
den Dialog mit dem Kreml über Jahre hinweg, spätes-
tens seit 2014, vergiftet.“14

Sezession-Autor Martin Lichtmesz nimmt den Krieg zu 
Anlass, sich in einer Artikelserie mit eben jenem Alexander 
Dugin auseinanderzusetzen, von dem die Idee eines 

„eurasischen Großraums“ stammt. Schon im Titel „Dugins 
‚Das Große Erwachen gegen den Great Reset‘“ rückt er 
unter Bezugnahme auf Dugin den deutschen Diskurs in 
die Nähe der Verschwörungserzählung vom „Great 
Reset“. Weiter führt Lichtmesz aus:

„Nach zwei Jahren Dauerbeschuß wurde ‚Corona‘ 
durch ein neues Angstnarrativ aus den Schlagzeilen 
gedrängt. Die Presse und die von ihr konditionierten 
Massen setzen ihren Enthemmungsmodus nahtlos 

Bewegung6, beispielsweise verbreitet sie auf seinem 
reichweitenstarken Telegram-Kanal und stärkt damit die 
pro-russische Ausrichtung seines Milieus.7

NPD
Beinahe wortgleich zum Compact-Magazin lesen sich die 
Verlautbarungen auf der Webseite der NPD. Auch sie führt 
immer wieder an, für Frieden zu stehen, greift aber deut-
licher USA und NATO an: „Kein Bruderkrieg in Europa“, 

„Ein Krieg in Europa nützt niemandem – nur den USA“, 
„Raus aus der Nato!“. In einem Statement des 
Parteipräsidiums heißt es dort:

„Die Kriegshetze der NATO hat es nun geschafft, dass die 
Brudervölker Russen und Ukrainer aufeinander schießen 
und wieder einmal Mütter ihre gefallenen Söhne beweinen 
werden. Die NPD fordert den sofortigen Abzug amerikani-
scher Soldaten aus Europa und die Einstellung aller 
Kampfhandlungen. Die Ukraine-Krise zeigt, dass Europa ein 
eigenständiges Verteidigungsbündnis unter Einschluss 
Russlands an Stelle der NATO benötigt, in dem sowohl das 
berechtigte Interesse des ukrainischen Staates nach 
Wahrung seiner nationalen Souveränität als auch das 
Selbstbestimmungsrecht der Völker und die berechtigten 
Sicherheitsinteressen der Russischen Föderation 
Berücksichtigung finden – ohne Beteiligung der Vereinigten 
Staaten von Amerika als raumfremder Macht!“8  

 
Die traditionell antiwestliche, antiamerikanische 
Positionierung der deutschen extremen Rechten bleibt hier 
weiterhin bestimmend bestehen. An die Stelle der „West-
Bindung“ Deutschlands soll eine europäisch-russische 
Achse treten. Die Rede von den USA als „raumfremder 
Macht“ weist Parallelen zum Denken in geopolitischen 
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Abbildung 2: Screenshot zeigt Titelbild eines Eintrags auf 
der Webseite der NPD (Quelle: npd.de) 9

Abbildung 3: Screenshot zeigt Titelbild eines Eintrags auf 
der Webseite der NPD (Quelle: npd.de) 10
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„Ukrainekrieg: Booster für den Great Reset? (…)
Die Ölpreise und Wirtschaftskrise, Cyberkrieg, und 
Lieferengpässe bei Grundnahrungsmitteln erzeugen 
maximalen Druck und extreme Knappheit. Sie sind das 
Chaos, aus dem man eine neue Ordnung bauen kann.
Genau das ist ideal für die Bevölkerungskontrolle 
durch digitale Identität, digitales Geld und als 
‚Booster‘ für die Energiewende, und 4. industrielle 
Revolution.“17

Bei allen bisher beschriebenen Aktivitäten der Neuen 
Rechten lässt sich aber durchaus eine gewisse, untypi-
sche Zurückhaltung in der Positionierung pro Russland 
beobachten. Diese dürfte sich nicht zuletzt aus einem 
Gefühl für die allgemein stark ausgeprägte Ukraine-
Solidarität speisen, die unter Umständen auch vor der 
eigenen Klientel nicht haltmacht und im schlimmsten 
Fall sogar zu Brüchen und Umorientierung führen 
könnte.

fort. Das Feindbild ‚Impfgegner‘ und ‚Querdenker‘ 
wurde durch das Feindbild ‚Russe‘ oder 
‚Putinversteher' ersetzt."16

Weiterhin interpretiert das Milieu die Frontstellung im 
russischen Krieg gegen die Ukraine als Kulturkampf zwi-
schen westlich-liberalem und einem autoritär-konserva-
tiven Lager, das man im „Osten“ verortet:

„Die NATO präsentiert sich auf ihrer Netzseite mit 
‚woker‘ und ‚diverser‘ Ästhetik. Die westlichen Armeen, 
die sich in letzter Zeit vor allem um Transvestiten- und 
Fraueninklusion (inklusive Panzer für Schwangere) 
gekümmert haben, stehen nun hilflos zappelnd vor 
dem Ernstfall. (…) All das sind klare Anzeichen der 
Dekadenz (…).“

Auch Martin Sellner verbreitet weiter das Narrativ des 
„Great Reset“ und schreibt auf seinem Telegram-Kanal:

Abbildung 4: Screenshot zeigt Illustration auf sezession.de (Quelle: sezession.de) 15



5

AfD
Sehr viel deutlicher lässt sich eine möglicherweise strate-
gisch begründete Zurückhaltung an der AfD beobachten, die 
umso mehr von der öffentlichen bzw. Wählermeinung 
abhängig ist. Die Partei hat den russischen Angriff durchaus 
verurteilt. Allerdings werden vor allem die Auswirkungen des 
Kriegs auf Deutschland in Kampagnen populistisch besetzt. 
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Abbildung 7: Screenshot zeigt Twitterbeitrag der AfD 
(Quelle: Twitter.com) 20

Abbildung 6: Screenshot zeigt Twitterbeitrag des 
Compact Magazin vom 21. März 2022 (Quelle: Twitter.
com) 19

Abbildung 5: Screenshot zeigt Beitrag auf dem Twitter-
Account der AfD-Fraktion im EU-Parlament (Quelle: twit-
ter.com) 18

So fährt Führungspersonal der Partei seit Beginn der 
Fluchtbewegungen aus der Ukraine eine rassistische 
Kampagne, die zwischen scheinbar „echten“ 
Geflüchteten mit ukrainischem Pass und Geflüchteten 
aus Drittstaaten, insbesondere der MENA-Region und 
Afrika, unterscheidet und fordert Abschiebungen. In radi-
kalisierter Form findet sich dieses Narrativ auch auf den 
Social Media-Kanälen des Compact-Magazins, das den 
bei der AfD aufgerufenen Rassismus explizit macht und 
von „Afrokrainern“ spricht. 

Außerdem fokussiert sie in einer Kampagne in sozialpo-
pulistischer Manier das Thema Spritpreise.

Freie Sachsen
Auch die Kleinpartei Freie Sachsen, die unter anderem der 
rechtsextreme Politiker und Anwalt Martin Kohlmann und 
der erzgebirgische NPD-Politiker Stefan Hartung während 
der Corona-Pandemie gegründet haben, nimmt sich des 
Themas Ukraine-Krieg an. Aufrufe für Frieden und Besorgnis 
um Diskriminierung von Russ:innen in den Demoaufrufen 
bleiben vage. Vorsitzender Kohlmann bedient sich bei einer 
Rede auf einer Kundgebung in Chemnitz am 6. März an 
Andeutungen und Allgemeinplätzen:

„Wir Impfzweifler, -gegner, -verweigerer, wir sind nicht 
mehr das allerschlimmste und der finsterste 
Abschaum, den man sich vorstellen kann. Nein, wir 
wurden überholt! Das schlimmste ist neuerdings 
Russe! (…) Man muss gar nicht Russe sein (…), es 
reicht schon, man ist Putinversteher“21.
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Auch als er die Versammelten wegen ihrer abweichenden 
Meinung mit den Geschwistern Scholl vergleicht, die 
Separatisten-Bewegungen in der Ost-Ukraine mit den 
Forderungen nach einem Säxit parallelisiert und die 
Politik beschuldigt, den Krieg bewusst zur Ablenkung von 
der Debatte um eine allgemeine Impfpflicht zu nutzen, 
bleibt sein Ton und der Applaus verhalten und vorsich-
tig22. Beim Thema Corona wird sein Ton aggressiver, die 
Zuhörenden kommen in Fahrt und beginnen mit 

„Widerstand! Widerstand!“-Rufen.23

Der III. Weg
Eine deutliche Ausnahme in der extremen Rechten 
bezüglich des Ukraine-Kriegs stellt Der III. Weg dar. 
Möglicherweise auch aufgrund guter Kontakte zum 
rechtsextremen Asow-Regiment positioniert sich die 
Kleinstpartei klar pro-ukrainisch. Bereits 2016 berichtete 
die neonazistische Gruppierung über Besuche von Azow-
Mitgliedern24.  In einem Statement auf ihrer Webseite 
lässt die Partei verlauten, den „Duginismus der Neuen 
Rechten“ lehne sie ab. Dieser sei esoterisch und es fehle 
ihm an einem biologischen Volksbegriff und 
Wissenschaftlichkeit.25 Die "nationale Idee“ sieht sie vor 
allem in der Ukraine verwirklicht und lehnt den 
Vielvölkerstaat Russland ab. Russland unter Putin habe 
sich nicht „von seiner bolschewistischen 
Sowjetvergangenheit losgelöst“, sondern stelle sich klar 
in dessen Tradition.26

Mit Verweis auf die tschetschenischen Kämpfer auf Seiten 
der Russischen Föderation wird der Krieg schließlich zum 
Rassenkrieg umgedeutet:

„Wo kann man noch von einem „Bruderkrieg“ spre-
chen, wenn Moskau erneut einen Ansturm von 
Barbaren aus dem asiatischen Raum auf das weiße 
Europa loslässt?“27

Ende März schließlich behauptete der III. Weg, man habe 
dank gesammelter Spenden sogar benötigtes Material an 
nationalistische Einheiten in der Ukraine übergeben, dar-
unter Schutzkleidung, Funkgeräte und Wärmebildkameras. 
Außerdem würden unter dem Motto „Nationalisten helfen 
Nationalisten“ nicht nur Spenden gesammelt, sondern 
auch Unterkünfte für Angehörige von Kämpfern aus der 
Ukraine in Deutschland vermittelt. 28

Ausblick   
Bereits Anfang April 2022 lassen sich unterschiedliche 
Artikulationsstrategien und Positionen auf Seiten der ver-
schiedenen Milieus der extremen Rechten in Deutschland 

beobachten, mit der eigenen pro-russischen 
Positionierung im Kontext des russischen Überfalls auf 
die Ukraine umzugehen. Entweder wird sie wie auf 
Seiten der NPD oder des Compact-Magazins bekräf-
tigt, oder sie wird wie etwa im Falle des Umfeldes des 
Instituts für Staatspolitik etwas leiser. Als erfolgrei-
chere Partei vermeidet die AfD es, sich zu stark zu 
positionieren. Populistische Kampagnen zu den spür-
baren Kriegsfolgen in Deutschland stieß sie aber 
bereits kurz nach Kriegsbeginn an. Eine künftig kriti-
schere Positionierung gegenüber USA und NATO 
scheint möglich.

Ebenso wird zu beobachten sein, ob sich eine 
Spaltung zwischen eindeutigen Positionierungen pro 
Russland à la Compact Magazin oder NPD einerseits 
und den pro-ukrainischen Kräften wie dem III. Weg 
andererseits zementiert. Letztere nehmen dies bereits 
deutlich wahr und verhandeln den Grundsatzkonflikt 
innerhalb des rechten und extrem rechten Lagers auf 
ideologischer Ebene.
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